
Zwei Musikschullehrer mit toller Idee

Tiengen – Eigentlich hätte das Pausen-
konzert der beiden Musikschullehrer 
Christian Steinlein und Ulf Kühner am 
Mittwoch im Freien zwischen den Pau-
senhöfen der Realschule Tiengen so-
wie des Klettgau-Gymnasiums hörbar 
sein sollen. Weil das Wetter aber nicht 
mitspielte, entschieden sie sich spon-
tan, das Ständchen in die Realschule 
zu verlegen.

Schon vor einer Woche standen die 
Profimusiker pünktlich zur großen 
Pause um 9.20 Uhr auf dem Schulgelän-

de, um den Schülern drei Stücke vorzu-
spielen. Geboren wurde die Idee dafür 
durch die sogenannte Zielvereinbarung 
der Musikschullehrkräfte. „Einmal im 
Jahr müssen wir etwas erfüllen, das 
über den Alltagsbetrieb hinaus geht“, 
erklärt Steinlein. „Ein ehemaliger Kom-
militone von mir hat das in seiner Hei-
mat im vergangenen Jahr auch schon 
gemacht. Dort war es ein voller Erfolg 
und so haben wir uns dazu entschlos-
sen, das hier auch mal zu versuchen.“

Noch mindestens dreimal wollen 
Christian Steinlein und Ulf Kühner 
mit ihren Instrumenten zu den beiden 
Tiengener Schulen kommen, um dort 
gemeinsam miteinander zu musizie-
ren. Spannend ist die Instrumenten-
wahl der beiden Musikschullehrer: Ulf 
Kühner spielt die Oboe, während Chris-
tian Steinlein auf die Basstrompete zu-

rückgreift. Zwei Instrumente, die nicht 
gerade in jedem Verein zu finden sind. 
Ihr Ziel ist es, die Musik und die Arbeit 
der Musikschule Südschwarzwald den 
Schülern nahezubringen, die sonst viel-
leicht keinen Zugang dazu haben. „An 
der Musikschule unterrichten wir häu-
fig Schüler, deren Eltern bereits mu-
sikalisch aktiv sind oder die schon in 
Musikvereinen oder Chören erste Er-
fahrungen gesammelt haben“, so Stein-
lein. „Wir wollen Kultur und musikali-
sche Bildung allen anbieten, sie hörbar 
und sichtbar machen.“
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Christian Steinlein und Ulf Kühner 
geben Pausenkonzerte für Schü-
ler. Instrumentenwahl der beiden 
Profimusiker ist auch spannend
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Kinder-Betreuung  
kostet bald mehr
Waldshut-Tiengen (msb) Die 
Stadt Waldshut-Tiengen wird 
zum neuen Schuljahr sowohl 
die Gebühren für die Ferien-
betreuung als auch für die re-
guläre Betreuung an Grund-
schulen erhöhen. Das hat der 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen. Für die Ferienbe-
treuung müssen Eltern künf-
tig 1,50 Euro statt 1,20 Euro pro 
Stunde bezahlen. Die Betreu-
ung bis 14 Uhr kostet pro Kind 
10,50 Euro am Tag, bis 15 Uhr 
je 15 Euro. Für die Früh- bezie-
hungsweise die Nachmittags-
betreuung an der Grundschule 
bleibt der Sockelbetrag unver-
ändert. Die Betreuungsgebühr 
pro Stunde steigt unterdessen 
von 4 Euro zum neuen Schul-
jahr auf 5 Euro, zum Schuljahr 
2025/26 auf 6 Euro.

KIRCHE

Gottesdienst greift 
Gewalt gegen Frauen auf
Waldshut-Tiengen/Dogern 
– Ein ökumenischer Gottes-
dienst im Zusammenhang der 
Aktion zur „Roten Bank“ und 
der Aktion „Kein Platz für Ge-
walt gegen Frauen“ findet am 
Sonntag, 30. Juni, um 9 Uhr in 
der evangelischen Kirche in 
Dogern statt. Der Gottesdienst 
greift das Thema der Gewalt 
gegen Frauen auf und betrach-
tet es aus einem biblischen 
Blickwinkel, um auch aus der 
Sicht des christlichen Glaubens 
für diese Thematik sensibel zu 
machen, teilt die Kirchenge-
meinde Waldshut mit.

STADTFÜHRUNG

Uli Stather gibt Einblicke 
in Waldshuts Geschichte
Waldshut – Eine historische 
Stadtführung durch Walds-
hut findet am Donnerstag, 
4. Juli, 17 Uhr, statt. Treffpunkt 
ist an der Tourist-Information 
Waldshut, die Teilnahme kostet 
8 Euro pro Person. Anmeldung 
bei der Tourist-Info Waldshut-
Tiengen unter 07751 833200.

ALTE METZIG

So funktioniert die 
Badische Aktenheftung
Waldshut – Derzeit gibt das 
Museum „Alte Metzig“ mit der 
Ausstellung „Büro, Büro“ inter-
essante Einblicke in viele As-
pekte der Entwicklungen im 
Büro. Eine Besonderheit in Bü-
ros in Baden ist die Badische 
Aktenheftung. Am Sonntag, 
30. Juni, von 14 bis 17 Uhr ha-
ben Besucher die Gelegenheit, 
diese Besonderheit live zu erle-
ben und selbst auszuprobieren.

Waldshut-Tiengen – Die Fusion der 
Volksbank Rhein-Wehra mit Sitz in 
Bad Säckingen mit der in Villingen-
Schwenningen und Offenburg ansäs-
sigen Gestalterbank ist alles andere als 
störungsfrei über die Bühne gegangen. 
Am Ende stimmten dann aber dennoch 
81 Prozent der Vertreter der Volksbank 
Rhein-Wehra und mehr als 99 Prozent 
der Vertreter der Gestalterbank für den 
Zusammenschluss. Damit darf die in 
Waldshut ansässige Volksbank Hoch-
rhein ab Herbst eine der größten Ge-
nossenschaftsbanken Baden-Württem-
bergs ihren direkten Nachbarn nennen. 
Wie das Vorstandsgespann Christa Ba-
der und Stefan Aust das beurteilt und 
was das für die Kundschaft bedeutet? 
Wir haben nachgefragt.

Welche Folgen ergeben sich durch 
die Fusion für die Bankenwelt und die 
Kunden in der Region? „In unserem 
Landkreis gab und gibt es sechs eigen-
ständige Regionalbanken“, lautet die 
kurze Einschätzung des Vorstands der 
Volksbank Hochrhein. Konkret gibt es 
die Sparkassen Hochrhein, Bonndorf 
und St. Blasien, aufseiten der Volks-
bank gibt es die Klettgau-Wutöschin-
gen, Hochrhein und künftig eben die 

Gestalterbank. Insofern ändere sich an 
der Grundkonstellation vorerst nichts. 
„Hier gilt es, die weitere Entwicklung 
abzuwarten.“

Da die Fusion bislang erst beschlos-
sen, technisch und juristisch aber noch 
nicht vollzogen sei, gebe es aktuell kei-
ne Auswirkungen. „Wir rechnen auf-
grund der nur geringen Überlappun-
gen der Geschäftsgebiete der bisherigen 
Volksbank Rhein-Wehra und der Volks-

bank Hochrhein jedoch mit überschau-
baren Auswirkungen“, erklärt Aust.

Wäre eine Fusion auch für die Volks-
bank Hochrhein eine Option? Es sei 
nicht so sehr der Konkurrenzdruck als 
der seit mehr als einem Jahrzehnt fest-
stellbare „dynamische Umbruch“ in der 
Bankenwelt, der Basis für Fusionsüber-
legungen oder Zusammenschlüsse sei, 
so Aust. Die Rahmenbedingungen wür-
den anspruchsvoller, das Kundenver-
halten ändere sich, Bankenregulatorik 
und Bürokratie nähmen zu. Fachkräf-
temangel und fortschreitende Digitali-
sierung kämen hinzu. Das sei nur eine 
Auswahl an Herausforderungen, die 
Banken täglich zu bewältigen hätten, 
schildert der Volksbankvorstand.

Dem begegne die Volksbank Hoch-
rhein bislang recht erfolgreich durch 
vertrauensvolle Kundenbeziehungen, 
kompetente Teamarbeit und eine ver-
lässliche, regional ausgerichtete Ge-
schäftspolitik, stellen die Vorstände 
dar. Aber: „Gleichwohl ist es aus unserer 
Sicht in diesen Umbruchzeiten sinnvoll, 
stets alle Optionen im Blick zu behal-
ten und beständig zu hinterfragen und 
weiterzuentwickeln.“ Insofern stehe die 
Volksbank Hochrhein grundsätzlich 
allen konstruktiven Gesprächen offen 
gegenüber, die die Zielsetzung hätten, 
„den regionalen Bankenplatz zu stär-
ken und weiterzuentwickeln.“ Auch für 
Gespräche mit der Gestalterbank zeigt 
sich die Führung die Volksbank Hoch-
rhein offen, denn: „Aus unserer Sicht 
wäre es nicht professionell, auch nur 
eine Option für alle denkbaren Zeiträu-
me auszuschließen.“

Das sagt die Volksbank 
Hochrhein zur Bankenfusion

  ➤ Rhein-Wehra schließt sich 
großer Gestalterbank an

  ➤ Welche Folgen das für  
das Geschäftsgebiet hat

Das Stammhaus der Volksbank Hochrhein in Waldshut: Von hier aus werden die Veränderungen in der regionalen Bankenwelt mit Interesse 
beobachtet. BILDER:  MARKUS BAIER,  VOLKSBANK HOCHRHEIN

Bankenfusion
Die Fusion der Gestalterbank mit der 
Volksbank Rhein-Wehra war bereits 
2022 angestrebt, dann aber wieder 
gekippt worden. Anfang dieses Jahres 
gab es erneute Bestrebungen, die mit 
formellen Beschlüssen der Vertreter-
versammlungen beider Banken im Mai 
abgeschlossen wurden. Dabei stimm-
ten 81 Prozent der Rhein-Wehra-Ver-
treter und 99,5 Prozent der Gestalter-
bank-Vertreter zu.

V O N  M A R K U S  B A I E R 
markus.baier@suedkurier.de

„Wir rechnen aufgrund 
der nur geringen Überlap-
pungen der Geschäftsge-
biete der bisherigen Volks-
bank Rhein-Wehra und 

der Volksbank Hochrhein mit über-
schaubaren Auswirkungen.“

Stefan Aust, Vorstand Volksbank Hochrhein

Das lesen Sie zusätzlich online

Musiker stellen ihre Instrumente 
vor: Die Nachwuchssuche be-
ginnt bereits in der Grundschule: 
www.sk.de/11911438

Achtelfinale in 
SÜDKURIER-Arena
Tiengen (mvö) In der SÜDKURIER-
Arena auf dem Gelände des Autohau-
ses Waser an der B34 in Tiengen wird 
am Samstag, 29. Juni, das EM-Achtel-
finale der deutschen Fußballnational-
mannschaft gezeigt. Die Mannschaft 
von Trainer Julian Nagelsmann spielt 
um 21 Uhr in Dortmund gegen Däne-
mark. Drei Stunden vor dem Spiel, um 
18 Uhr, öffnet die SÜDKURIER-Arena 
zum Public Viewing. Die Bewirtung 
der Fußballfans übernehmen erneut 
der VfB Waldshut, der FC Erzingen und 
ein Gastronom aus St. Blasien. Der Ein-
tritt kostet 1 Euro. Das dabei eingenom-
mene Geld kommt komplett der Natur 
in der Region zugute. Denn damit wird 
der SÜDKURIER-Zeitungswald unter-
stützt, mit dem eine Waldfläche in Üh-
lingen-Birkendorf aufgeforstet wird. 
Ziel des Projekts „Zeitungswald“ ist 
die nachhaltige Aufforstung zur Schaf-
fung von Bewuchs, der nach derzei-
tigem Wissensstand den veränderten 
klimatischen Bedingungen zukünftig 
standhält und ihn somit stabiler gestal-
tet. Geplant ist in diesem Zusammen-
hang die Pflanzung von 30.000 Bäu-
men auf zwei Staatswaldflächen bei 
Ühlingen-Birkendorf, die von Lesern 
gespendet werden. Eintrittsbändchen 
gibt es im Internet unter www.public-
viewing-hochrhein.de, in der Tourist-
Info Waldshut und im Service-Center 
der Stadtwerke Waldshut-Tiengen am 
Bahnhof Tiengen. Am Tag des Spiels er-
möglicht das Eintrittsbändchen außer-
dem die kostenlose Nutzung von Bus 
und Bahn im Gebiet des WTV zur SÜD-
KURIER-Arena und zurück. Eine Bus-
haltestelle befindet sich direkt vor dem 
Autohaus, auch Parkmöglichkeiten gibt 
es in der Nähe.

Konzert am  
Storchenturm
Tiengen – Das diesjährige Sommerkon-
zert der Chorgemeinschaft Tiengen am 
Samstag, 13. Juli, lockt mit einer Vielfalt 
bekannter Lieder und Melodien, die so-
wohl aus älteren als auch aus aktuellen 
Filmen und Musicals bekannt ist. „The 
Lion Sleeps Tonight“ ist das diesjährige 
Motto, wobei der dazugehörige Hit aus 
„König der Löwen“ bestimmt nicht ein-
schlafen lässt, heißt es in einer Ankün-
digung. Die musikalische Leitung liegt 
in den Händen von Myri Turkenich. Am 
Piano spielt Martin Umrath, der für ei-
nige Stücke die Begleitung übernimmt. 
Außerdem bereichert ein Trio mit Re-
becca Berger (Querflöte), Livia Stihl 
(Oboe) und Kira Burger (Klarinette) 
den Konzertabend vor historischer Ku-
lisse. Das Konzert findet bei schönem 
Wetter in der stimmungsvollen Atmo-
sphäre am Storchenturm, bei Regen im 
evangelischen Pfarrsaal in der Schwar-
zenbergstraße statt. In der Pause wird 
mit Getränken bewirtet, kündigt der 
Verein an. Beginn des Konzerts ist um 
19.30 Uhr. Eintritt frei, um freiwillige 
Spenden wird gebeten.
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